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Zwei Bilder aus dem Penguin Book über den Londoner Plan zeigen, wie diese Frage in England behandelt

wird. Die eine Zeichnung stellt ein zerstörtes Quartier aus irgendeinem Stadtzentrum dar, die andere zeigt
den Wiederaufbau desselben Quartiers gemäss den üblichen baupolizeilichen Vorschriften, aber ohne besondere

Quartierplanung.

Das gleiche Problem stellt sich bei uns bei der Erneuerung unserer Altstadtquartiere. Ob ein Haus

zerstört wird oder veraltet ist, bedeutet prinzipiell keinen Unterschied. Mancher Leser und besonders

auch derjenige Bürger oder Politiker, der an den heutigen Verbältnissen nichts auszusetzen hat, wird sagen,

ja so ist es eben, jeder baut sein Haus auf dem ihm eigenen Grundstück wieder auf, hält sich dabei an die

Regeln des Baugesetzes und alles ist in Ordnung. Dass aber diese zufällige Zusammenstückelung nichts mit
Städtebau zu tun hat und in Zukunft vermieden werden sollte, ist jedem Einsichtigen klar.

Es ist Pflicht der Oeffentlichkeit und ihrer Vertreter, hier einen bessern Weg zu suchen. Fortschrittliche

Stadtverwaltungen in England und in der Schweiz haben daher diese Aufgabe ihren Stadtplanbüros gestellt. Es

wäre zu wünschen, dass diese Fachleute verschiedener Länder in engen Kontakt miteinander stehen, um hier

ihre Erfahrungen auszutauschen, denn das Grundproblem ist in jeder Stadt dasselbe.

Abh. 1. Zerstörtes Quartier in einem Stadtzentrum. Abb. 2. Zufälliger Wiederaufbau dieses Quartiers ohne zu¬

sammenfassende Planung.
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